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Anfrage 

der Abgeordneten 'Dr. FEURSTEl"N, Dr. BLENK, HAGSPIEL 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend den weiteren Bau der Rheintal-Autobahn 'im Tialgau 

In den letzten Jahren wurden für den Bauabschnitt "Walgau" 

der Rheintal-Autobahn umfangreiche Brückenbauten durchge­

führt. Aufgrund verschiedener Meldungen ist zubefürahten, 

daß die Bauarbeiten in den nachsten Jahren nicht mehr fort­

geführt werden. Dies würde bedeuten, daß die unzulangliche 

Verkehrssituation auf der B190 zwischen Feldkirch und Bludenz 

in absehbarer Zeit nicht verbessert 'l,;)erden kann. 

Die B 190 zahlt auf dem Teilstück zwischen Feldkirch und 

BZudenz zu den am starksten belasteten Strassenstücken in 

Vorarlberg. Im Jahre 19?5 wurden als Tagesspitze-aa; :15. 500 

Fahrzeuge gezahlt. Der DTV betrug ca. 14.000. 

Von den rund 2100 Straßenverkehrsunfallen, die sich in den 

Jahren 19?1bis 1975 auf der B 190 ereigneten, entfallen 

rund 30 % auf - das Teilstück zwischen Bludenz und Feld­

kirch.b Bei insgesamt 680 Unfal len gab es 50 Tote, 200 Schwer­

verletzte und ?50 Leichtverletzte bzw. :Verlet~teunbestimmten 

Grades. Als besonders gefahrdet ist der "Ncnzinger Bühel" 

zu bezeichnen. Auf einer TeiZstrecke von knapp 3 KiZometern 
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ereigneten sich in den letzten fünf Jahren 60 UnfäLle, bei 

denen 100 Personen verletzt wurden. 

Für die Gemei,~den Nenzing und Frastanz steLlen die Ortsdurch­

fahrten eine nicht mehr zumutbare Belastung dar. Diese heiden 

Gemeinden werden durch die B190 in zwei TeiLe geteilt, was 

die Kommunikation erschwert. Die Autobahn könnte eine wesent­

liche Erleichterung bringen. 

Mit der Inbetriebnahme des Arlberg-Straßentunnels wird das 

Verkehrsaufkommen ab dem Jahre 1979 im Walgau sprunghaft an­

steigen. Die Weiterführung der Baumaßnahmen im Bauabschnitt 

"flalgau" der Rheintal-Autobahn ist daher auch aus dieser 

Sicht als unbedingt notwendig zu bezeichnen. Da die Brücken­

bauwerke, die b.esonders teuer sind, zum Teil im Bau bzw. 

bereits abgeschlossen sind, könnte mit vertretbaren finan­

ziellen Mitteln dieser Bauabschnitt abgeschlossen werden. 

Darüber hinaus wäre es nicht zu rechtfertigen, daß die 

fertiggeste l l ten Brüa7(enwerke längere Zei t ungenutz t b 'lei­

ben. 

Die unterzeichneten Abgeord,net;C;11 steZle'YJ, daher an den 

Herrn Bundesminister für Bauten und Technik folgende 

Anfrage . . 

1) Werden Sie sich dafür einsetzen, daß die Bauarbeiten am . 

Abschni,tt "WaZgau" der Rheintal-Autobahn in den nächsten 

Jahren fortgesetzt werden können? 

2) Bis wann ist mit der Inbetriebnahme des Bauabschnittes 

"Walgau" zu rechnen? 

3) In weZchen Jahren werden die anderen, noch fehlenden 

Abschnitte der RheintaZ-Autobahndem Verkehr übergeben 

werden können? 

4) Ist mit der FertigsteLlung des Ambertunnels nach wie vor -

im Jahre 1984 zu reohnen? 
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